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DieJugendlichenunddieBerufsberatung.
BevorzugteundgemiedeneBerufe.-ErfahrungendesWienerBerufsberatungsamtes.

DieallgemeineNotunddieausserordentlichgrosseArbeits¬
losigkeithabensichin denletztenJahrennaturgemässauchaufdieBerufs¬
wahlunddieBerufsvermittlungJugendlicherausgewirkt.Allerdingsstehtder
durchdieArbeitslosigkeitsehrvermindertenZahlderjährlichfreienLehr¬
stellenaucheinedurchdenGeburtenrückgangverminderteZahlvonJugendli-¬
chengegenüber.WiesichdieLageaufdemLehrstellenmarkteweiterentwickeln
wird,kannheutenochnichtvorausgesag“werden;ausdenGeburtenrückgängenderletztenJahreergibtsichaber ,dassindennächstenJahrendieZahlder
ausderSehuletretendenJugendlichenvonJahrzuJahrgeringerwerdenwird.
AendertsichalsodieLageaufdemLehrstellenmarktenichtoderwirdsie
niehtwesentlichschlechter,sodarfmitgrosserSicherheiterwartetwerden,
dassdieBesetzungderfreienLehrstellensichfürdieJugendlichenbedeu¬tendgünstigergestaltenwird.

DiesenErscheinungenwidersprichtscheinbardieTatsache,dass
sowohlindermännlichenalsauchinderweiblichenAbteilungdesBerufs-¬
beratungsamtesderStadtWienundderWienerArbeiterkammerimabgelaufenen
BeratungsjahreinRückgangderNeuanmeldungenzuverzeichnenwar.DieZahl
derNeuanmeldungenistalleinindermännlichenAbteilungvon. 355imJah¬

re1930auf . 633gesunken,waseinenAbgangvon722Fällenoder11' 4Pro-¬
zentergibt.DieseTatsache,ausdermanaufeinengeringerenZudrangzufrei¬enLehrstellenschliessenkönnte,erklärtsichdaraus,dassgeradeinfolgeder
ungünstigenLageaufdemLehrstellenmarktedieElternJugendlicherschon
verSchulschlussversuchen,eineLehrstellefürihreKinderzusichern;sie
weichendabeiderFragederkörperlichenundgeistigenEignungihresKindes
fürdenBerufausundmeidendasBerufsberatungsamt,dasvielleichternste
BedenkengegendenEintrittindieoftsehrmühevollerworbeneLehrstelle
erhebenkönnte. WiederLeiterdermännlichenAbteilungdesWienerBerufsber:
tungsamtes,Dr .EmmerichMaros,inseinemBerichtemitteilt,treteninsolchen
FällensehrofterheblicheNachteilefürdieJugendlichenein .Einegrosse
ZahlderaufsolcheWeiseinLehrstellenuntergebrachtenJugendlichenver¬
liertdieStellenacheinigenMonatenwegenNichteignung,einandererTeil
kanndieversprocheneLehrstelleschliesslichüberhauptnichterhalten.Die
JugendlichenverlierensokostbareZeitundkommen,wievieleBeispielezei¬
gen ,ofterstnachAblaufdesHerbstesodergarerstimnächstenKalender¬
jahreenttäuschtzumBerufsberatungsamt.AuchdieTatsache,dassdie.633
ratsuchendenmännlichenJugendlichenin . 025Beratungenbehandeltwurden,
zeigt ,dasseineganzeReihenachträglicherUmberatungenvorgenommenwerdenmusste .
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diezumBerufsberatungsamtkamen,warenaufdieMetallindustriegerichtet,
während13 ' 8ProzenteineStellungin einemLebensmittelgewerbeund ' 6Pro¬
zenteinenHandelsberufwünschten.DiemeistbegehrtenBerufewarenMeehani¬
ker ,BäckerundZuckerbäcker,Elektriker,Friseure,gastgewerblicheBerufeund
Verkaufspraktikanten.VerhältnismässigwenigerstrebtwurdederBerufdes
Graveurs,Juweliers,SchmiedesundTapezierers;entschiedenablehnendverhiel¬
tensichdieJugendlichenzudenGewerbendesGlasschleifers,Gürtlersund

Posamentierers .
ImBerichtsjahre1930venfügtedasWienerBerufsberatungsamt

über. 137Lehrstellenfürmännlicheund. 806Lehrstellenfürweibliche
Jugendliche.DergrössteBedarfwarfürVerkaufspraktikanten ,Schlesserlehr¬
linge ,Tischlerlehrlinge,Büropraktikanten,KleidermacherlehrlingeundSpeng¬
lerlehrlinge bei denmännlichenBerufenundfür Schneiderinnen ,Verkaufsprak¬
tikantinnen ,Wäschenäherinnen,Modistinnen ,Konfektionsnäherinnen,Büroprak-¬

tikantinnenundStickerinnenbeiweiblichenJugendlichenvorhanden.
Wiedie LeiterinderweiblichenAbteilungdesWienerBerufs-¬

beratungsamtesOllySchwarz,mitteilt ,vertritteingrosserTeilderJugend
beiderBerufswahldenStandpunkt:ErfüllungdesBerufswunschesodersofer¬
tigerVerdienst.SoerklärenvorallemvieleMädchen,dasssieeinenbestimm¬
ten Berufwünschen ,aber ,Wenndieser Wunschnicht erfüllt werdenkönne,so¬
fortalsHilfsarbeiterineintretenundverdiononwollen .Auchdarinzeigt
sichdieWirkungderallgemeinenNotundArbeitslosigkeit.DieJugendlichen
ziehenjene Berufevor ,die sie sofortigesVerdienenerhoffenlassen .

- - - ¬
SitzungderBezitksvertretungHietzing.

DienächsteSitzungderBezirksvertretungHietzing ,diefür
morgen,Samstag,anberaumtwar,findeterstamSamstag,den7 .November,um1 Uhrnachmittagsstatt .

- . —. —-. -
DiestädtisehenBäderzuAllerheiligenundAllerseelen.

DieDampf- ,Wannen- undVolksbädersindübermergen,Sonntag
(Allerheiligen),ven8Uhrbis13Uhr,dieSchwimmhallendesstädtischen
AmalienbadesunddesstädtischenJörgerbadesvon8Uhrbis19Uhrgeöffnet.
AmMentag( Allerseelen )ist jedochnurdie SchwimmhalledesstädtischenAma¬
lienbadesvon13Uhrbis19Uhr50unddesstädtischenJörgerbadesvon13
Uhrbis 19Uhrgeöffnet.

Allerheiligen-AutobusverkehrzumZentralfriedhef .
AmkommendenSonntag(Allerheiligen )wirdin derZeitven

8Uhrbis19UhrvonderOper(Angustinerstrasse)überMahlerstrasse -Schwa¬
zenbergplatz-Rennweg-SimmeringerHauptstrasseeinAutobusverkehrzumZen¬
tralfriedhef(III . Tor)eingerichtet.DerFahrpreisfüreineFahrtzumZen¬
tralfriedhof(III . Tor)kostethinoderzurückabOper90Groschen,abSchwar
zenbergplatz80Groschen ,abUngargasse-Fasangasse70Groschen.726 - . - - —————. - -
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